
LoBt uns mönnlich sterben ftir unsere Briider

'r.l'nd keinen Flecken on unserer Ehre dulden !

1. Makk. 9, 10



Jesus! + Morio! + Josef!
,rNiènrand [rat eine gröBere Liebe

als u,er sein Leberr hingibt fiir seine
Fretrnde.t' Joh. 1í, 13.

Fiir Votk und Vaterland starb an den
Folgen der Verwunclung, die er irn Kampfe
fiir die deutsche Heiurat in Frankreich
erlitten hatte, Arn 15. August 1,940 in
einem Reservclazarett in Bernkastel nach-
mittags gegen 3 Uhr

AIex Ritzerfeld
Gefreiter im lnfonterieregiment Nr. 78 und

Mitelied der NSDAP.
lnh. der Verwundeten- u. Westwoll-Abreiócnr

Geboren zo Scherpenseel am 24. Sept.
1915 als Sohn cler Fheleute Heinrich
Ritzerfeltl und Anna Theresia geb. Peters,
r.erlebte er seine Jugendzeit im elterlichen
Hause. Seit 2. Noverttlrer 1 ,937 zrt den
Fahnen einberufen, erhielt er seine mili-
tàrische Ausbildung in.Aadren, wo er nach
Ablauf eines Jahres wegen seiner Tiich-
tigkeit zum GeÍreiten befördert wurde.
Bei Kriegsausbruch nahm er an verschie-
denen Gefechten in Belgien und Frankreich
teil, wo er am 6. Juni 1940 bei einem
Vorposten gefecht schwer verwu ndet wurde.
In ein Heirnatlazarett iiberfiihrt, erlag er
schliefJlich seinen Verletzungen. Die Leiden
in seiner Krankheit ertrug er mit vorbild-
licher Geduld und empfing mit gro8er
Andacht die hl. Sterbesakramente.

Mit seinem Hinscheiden verlieren seiue
Eltern und Geschwister einen allzeit an-
hdnglichen und guten Sohn und Bruder,
tlas Vaterland einen tapferen und bis zum
Tocle pflichtgetreuen Soldaten.

Um eirr fromrnes Gebet fiir den teuren
Verstorbenen bitten die schwergepriiften
Eltern, ein Bruder, vier Schwestern, vier
Srhwàger, eine Schwàgerin sowie die
ilbrigen Anverwandten, damit er um so
eher ruhe . ''

im ewigen Frieden,

A. Y/inkler u. Lentzen, Geilenkirchen


